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geſunder und billiger Wohnung en für Ar⸗ dem griechiſchen Friedbofe jenſeits des Iliſſus beerdigt. Dr. Wald-- 
beiter, kleine Beamte u. f. w. fördern können.“ Tel ber ester der amerikaniſchen archäologischen Schule. ſowie 

— In Dar⸗es Salaam, das zum Sitz des apadios, der Direktor der Abtheilung der griechiſchen Alterthümer, 


g 2 . „ „é hielten dann noch Reden am Grabe. 
Gouvernements in Oſtafrika beſtimmt wurde, iſt jetzt + Zum Grubenunglück i EEE 
: i 1 “ \ nglück im Dreifalti 

F 9 80 n Cbarakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath, mit der Herstellung von Regierungsbauten begonnen 8 Biliecke Das Unglück erfolgte ſchon 55 ot Vornit 
den Nechnungs⸗ äthen Behrend und Klein den Charakter als Ge⸗ Riſſe und Anſchläge ſind für ein Gouvernementsgebäude, ſowie ag? ame 12 05 8 Schachtgebäude durch eine heftige Detonation 
heimer Rechnungs⸗Nath und dem Buchhalter Grau im Finanzmi⸗ zu Gebäuden für Unteroffiziere, Verwaltungsbeamte und e ARE wi ne bemerkt. Sowohl der Betriebsleiter, der 
nisterium, ſowie dem Ober = Buchhalter des Staatsſchuldbuch⸗ | Schreiber angefertigt worden. Das Erdgeſchoß der Gebäude dire or Maren zuuu A: 5155 5 ng und der Berg⸗ 
ureaus Metzeltin und dem Negterungs⸗Setretär Gaede zu Berlin wird aus einheimiſchem Material (Steinen und Kalt) auf⸗ folgreich beainnen konnte. Die PR x Aa, Foto 5 
gemauert, während das erſte Stockwerk aus Holz und Eifen- Weiſe nicht geftört, dagegen zeigten die Brücken furchtbare Ver⸗ 
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den Charakter als Nechnungs-Rath verliehen. 

Der König hat dem Kreis⸗Poyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Wilde ger . a n 3 tört, 

in Deutschland konſtruirt wird, um demnächſt an Ort | wüſtungen. Die Zimmerung und Mauerung find wie r blaſen, 

ne 1 f el eiſerne Grubenſchienen wie Kartenblätter zerdrückt = 


zu Deutih- Krone, dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Derqchl zu An⸗ Ä g 
is⸗Phyſikus Dr. Heer then, Oberſchleſien und S d mit dazwiſchen geſtampftem Bet enbii 
a 1 0 Can ane Sr. Ui füge Meg un an e 1 ö e 1 5 Fan au 9175 
5 2 reis⸗ 8 Hi - 3 n einahe vollitän 
ae 6 Gubmehl zu Sl We pen Gh Krabter al — An alle preußiſchen Gemeinde- und Amts⸗ perkohlt. Die meiſten Verunglückten waren verheirathet. Die 
bo is verleben. 3 vorſteher üt, der „Volksztg.“ zufolge, auf minifterielle Anord⸗]Urſache der Exploſton kann vorläufig nicht mit Sicherheit ausge⸗ 
Der König bat dem Konſiſtorigl⸗Rath Vettin zu Stettin die fung ein Schreiben ergangen, welches eine ſcharfe Kontrolle über ſprochen werden. Die Grube galt als vorzüglich dentilirt und ge⸗ 
nach achte Entlaffung aus ſeſnem Amt erhellt ſozialiſtiſche Verſammlungen vorſchreibt. Unter Bes fahrlos. Man vermuthet einen plötzlichen Austritt von Gruben⸗ 
em Königlichen Mufikdirektor Chordirektor an der Neuen nutzung eines beſonderen Formulars ſollen u. A folgende |gajen aus dem ſogenannten Bläſer und die Entzündung durch eine 
Spnagoge zu Berlin Lewandowski iſt das Prädikat „Profeſſor⸗ Punkte feſtgeſtellt werden: Name und Ort der Verſammlung, In⸗ Ray gewordene Grubenlampe. Die Zahl der Opfer wäre noch 
beigelegt worden 9 haber des Verſammlungslokals, Einberufer, Leiter und Redner, bedeutend größer geweſen, wenn die Strecken nicht mit den anderen 
Der Konſiſtorial⸗Rath 3 zu Königsberg, Oſtpreußen, iſt Baht 80 n, deren Wobnort een e er ie der. SIE betten konnt 5 die da an 145 . anette 
) 8 zu erg, andere Perſonen, de 5 - onnten, die dann aus dem Hranecznik- und Michal⸗ 
in gleicher Eigenſchaft an das Königliche Konſiſtorium zu Stettin ſammlung. Schachte ausfuhren. Ein junger Obechäuer Nomens Botur ich 
— Zur Abhilfe der Noth unter der Weberbe- durch geſchickte Orientirung eine Partie von 30 Mann. 


verſetzt worden. 
völkerung der Grafſchaft Glatz im Mäuſegebirge und Eulen⸗ Die Verhaftung des wegen Unterſchlagung von Depo⸗ 
gebirge hat man „in höherem Auftrage“ den Fabrikbeſitzern Frage⸗ ſiten verfolgten Stettiner Bankiers Jun 179985 il wie nach⸗ 
bogen vorgelegt, auf denen fie beantworten ſollen, was ſie ge⸗träglich bekannt wird, durch die eigene Unvorſichtigkeit des Flücht⸗ 
than haben, um den Arbeitern wohlfeile Le⸗ lings herbeigeführt worden. Jungklaus war nämlich, wie der 
bensmittel zu ſcha ffen, — Die Fabrikbeſitzer könnten, be⸗ „Graſhdanin“ erzählt, bis Baku gelangt, wo er unter dem Namen 
merkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, „höheren Orts“ vielleicht ihrerſeits Knabe einige Zeit lebte, worauf er nach Tiflis überſiedelte. Ob⸗ 
die Frage vorlegen, warum man nicht vor allem die Grenzen wohl die ruſſiſche Polizei aufs Energiſchſte den Flüchtling ſuchte, 
öffnete, um wohlfeilere Lebensmittel für die arme Weberbevölke⸗ gelang es ihm, in Tiflis in einem Hotel mehrere Wochen unentdeckt 
rung ohne Beſchwerde hereinkommen zu laſſen. Jeder Kurgaſt konnte zu leben. Bald fühlte er ſich jedoch nicht mehr ſicher und beichloß, 
im letzten Sommer, wenn er ſeine er nach der benachbarten] nach Perſien weiter zu gehen. Da er weder ruſſiſch noch irgend 
Schnappe machte, beobachten, wie kleine Kinder über die öſter⸗ eine einheimiſche Sprache kannte, ſo hatte er für eine größere 
reichiſche Grenze pilgerten, um in dem erſten Dorfe Gießhübl billi-[Summe einen Dolmetſcher gemiethet; einen Koloniſten aus Eliſabeth⸗ 
geres Brot und Mehl zu kaufen. R thal, Namens Bilhardt. Mit dieſem gelangte er von Tiflis über 
— Mitte Januar tritt in Kiel eine aus höheren See⸗ Eliſabeththal glücklich in das Dorf Bolchiſe⸗Inogetp, wo fie Pferde 
offizieren beſtehende Kommiſſion zur Berathung wich⸗ zu erhalten hofften. Im Dorfe waren ſie bei einem guten Be⸗ 
Eiger taktiſcher Reglements zuſammen; dieſer Kom⸗ kannten Bilhardts, dem Koloniſten Krauſe, abgeſtiegen und lebten 
miſſion iſt der Prinz Heinrich durch ausdrücklichen Befehl des | bei ihm vier Tage. Jungklaus hatte nun die Unporfichtigteit, dem 
Krauſe feine Angelegenheit ganz freimüthig zu erzählen. 


erlin, 5. Januar. Der Kaiſer bat den Regierungs⸗Aſſeſſor 


B fi 
dam zum Stellvertreter des zweiten ernannten 
Dr. Budde zu Pos Sausſchuſſes zu Potsdam ernannt; dem 
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ar, wird babe ern geſagt 
haben ung letzt in den „Hamb. Nachr.“ fortgeſetzt ... . 1 
igen ihr 

je Nommen zu haben ſchienen und allmählich in Vergeſſenheit 
geriethen. Was Bean ed konnte, den Eindruck dieſer Kund⸗ 


anzler nur in dem Bilde zu pfle 
gebuien erläufig iſt, haben Wiz een gethan. Wir glauben da⸗ 


Kaiſers zugetheilt worden. 

Lahr, 4. Januar. Geſtern Abend verſchied in Folge einer 
Lungenentzündung der Banquier und Landtags- Abgeordnete 
Friedrich Geßler. Derſelbe war auch als Dichter bekannt und 
. und guter Charakter in ſeinem engeren Vaterlande ſehr 


wurde auch ſofort verhaftet. 


Lokales. 


Voſen, den 6. Januar. 


* Ueber den vorgeſtrigen Ei 
fall auf Bahnhof Poſen theilt uns das hieſige Kgl. 


Vermiſchtes. 


Ueber die Herſtellung der Kochſchen Lymphe glaubt 
der frühere Schüler Kochs, Dr. Hugo Bernheim aus Wurz⸗ 
burg, nach Mittheilungen, die ihm gemacht worden ſind, in der 
„Gegenwart“ folgende Aufklärungen geben zu können: In Pferde⸗ 
fleiſchbouillon, welche von allen aus thieriſchem Fleiſche hergeſtellten 
Extrakten die meiſten löslichen Eiweißkörper enthält, wird eine 
Kolonie von Tuberkelbacillen geimpft, welche aus den Eiweißkörpern 
durch Abſpaltung Giftſtoff entwickeln. Die Bacillen ſterben ab und 
die mit den ſogenannten PBtomainen erfüllte Bouillon wird durch 
ein Filter von ſogenanntem rohen Porzellan getrieben, wodurch ſie 
von den in ihr noch befindlichen Bacillen befreit wird. Alsdann 
wird auf ihr eine neue Tuberkelbacillenkultur angelegt, und dieſelbe 
Prozedur ſpielt ſich ab, wie ſie eben beſchrieben iſt. Nach ſechs⸗ 
maliger Wiederholung wird die Bouillon, welche durch die Er⸗ 
nährung der verſchiedenſten Kulturen mit Ptomafnen reich ge⸗ 
ſchwängert iſt, zur Fäulnißverhütung mit einer 0,5 prozentigen 
Karbolſäurelöſung verſetzt und repräſentirt das Kochſche Mittel. 
Die Herſtellungsmethode iſt eine außerordentlich ſchwierige, nur für 
in bakteriologiſchen Arbeiten geübte Hände mögliche, und die pein⸗ 
liche Sorgfalt und die komplizirten Vorrichtungen, welche noth⸗ 
wendig ſind, damit ſich in das herzuſtellende Mittel nicht Keime 
aus der Luft verirren, laſſen es als unmöglich erſcheinen, die Be⸗ 
reitung des Mittels dem Großbetriebe anheimzugeben. Hierzu 
kommt aber noch, daß eine Methode noch nicht bekannt iſt, mit 
Hilfe deren beſtimmbar iſt, wie viel des wirkſamen Agens in einer 
jedesmaligen Voſis enthalten iſt. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß jo gleichmäßig das Mittel auch hergeſtellt wird, es doch ſich 
in ſeinem Gehalte niemals gleicht, woraus ſehr wohl verſchiedene 
Schwankungen in ſeiner Wirkungsweiſe erklärt werden können. 

+ Das Leichenbegängniß Schliemanns fand am Sonntag 
in Athen unter großem Gepränge ſtatt. Der König und der 
Kronprinz von Griechenland waren bei der Trauerfeierlichkeit in dem 
Hauſe Schliemann's, wo deſſen Leichnam aufgebahrt war, anweſend, 
ebenſo ſümmtliche Miniſter und Geſandte und zahlreiche Vertreter 
der archäologiſchen Vereine und Anſtalten. Die Leiche war am 
Sonnabend Abend, von Dr. Dörpfeldt und dem Schwager Schlie⸗ 
mann's, Kaſtromenos, begleitet, in Athen eingetroffen und wurde von 
den Mitgliedern des deulſchen archäologischen Inſtituts daſelbſt und D 
zahlreichen Freunden nach dem Trauerhauſe geleitet. Zahlreiche Ver⸗ 
treter willen ſchaftlicher Inſtitute und Vereine legten am Sarge des 
Dahingeſchiedenen prächtige Kränze nieder. Neben dem Kranze des 
Königs bemerkte man u. a. einen Kranz der Stadt Berlin, der Geſell⸗ 
ſchaft für Erdkunde in Berlin ꝛc. Bei der Trauerfeierlichkeitam Sonn⸗ 
tag verrichtete Hoflaplan Peterſen die Trauerandacht in deutſcher 
Sprache. Dann hielten der amerikanische Geſandte Snowdon ſo⸗ 
wie Herr Dörpfeldt Leichenreden. Snowdon ſprach in lohglühen⸗ 
den Worten von Schliemann 's Leben und Wirken. Dörpfeldt be⸗ 
tonte nach einem bewegten Hinweiſe auf feine perſönliche Bekannt⸗ 
ſchaft mit Schliemann, daß, ſo lange Homer geleſen werde, Schlie⸗ 
mann's Werte das höchſte Intereſſe in Anſpruch nehmen werden. 
Seiner letztwilligen Verfügung zufolge wurde Schliemann auf 


hebunger Tolgendes mit: 


Am 4. Jauuer d. J. brach an dem vorletzte . 
planmäßig um 3˙ 10 Pachmittags von N ns 
treffenden Perſonenzuges i%7, vor Einfahrt in den Bahnhof, in 


Scheibenrad. Der Zug fuhr im Geſälle und der beſchädigte Wagen 


noch ſeine ſchmiegſamſten Anhänger bewundern konnten. Wenn blieb im Gleiſe. Erſt auf dem Viadukt in km. 165,790 ſetzte der 


T 
teichen will ſo i die alten „diploma⸗ 
„will, ſo muß er ſich ſchon bequemen, die 5 
backe — zu verlaſſen, den geraden Weg zu gehen und rund 


agen, was er will. a i a 
— Bon hervorragenden Mitgliedern der nationallibe- 


in gm Partei d i wird entſchieden 
ei, ſo erfährt die „Voſſ. Ztg.“, wird en f 
I Abd geen ei dige letztere im Verein mit den Frei⸗ 
m lkervativen Vermittelungsanträge bezüglich der Landge⸗ 
wäünde-Ordnung beabſichtige. Es wird hinzugeſügt, daß 
abend der Ferien nach keiner Richtung hin Schritte zwiſchen 
en Parteien über den Entwurf geplant oder unternommen 
orden ſeien. Innerhalb der nationalliberalen Partei ſtehe 
2 überhaupt auf dem Boden der Vorlage und ſei nicht 
gewillt, der grundſätzlichen Oppoſition gegen dieſelbe irgend 
; Zugeſtändniſſe zu machen. Die Regierung iſt, wie ver⸗ 
halten. einstweilen feſt entſchloſſen, an dem Entwurfe feſtzu⸗ 
um die zund falls dies nicht gelingt, Maßnahmen zu treffen, 
nie übrigen Arbeiten durch nutzloſe Erörterungen der Land⸗ 
Fe dnung nicht aufzuhalten. In diefer Beziehung 
Bee die erſten Sitzungen der Kommiſſion nach den Ferien 
er die Sachlage völlige Aufklärung bringen. | 
— Die Wohnungsfrage iſt bekanntlich von Jahr 
1 alen brennender geworden, die Grundſtücksſpekulation hat 
* En großen Städten die Miethen auf eine Höhe hinauf⸗ 
getrieben, daß von allen Seiten Klagen über nicht mehr zu 
erſchwingende Wohnungsmiethe kommen. Mit 
Freuden iſt es daher zu begrüßen, daß auch Ko m mu nal 
. dieſer Frage größere Aufmerkſamkeit ſchenken. 
So ift, wie wir in einem Berliner Blatte leſen, in der dorti⸗ 
gen, Stadtverordnetenverſammlung folgender Antrag, von 
ven aitgliebern der Linken eingebracht worden: „Die Stadt⸗ 
De ee erſucht den Magiſtrat, in gemiſchter 
b eputation mit ihr zu berathen, in welcher Weiſe die Gemeinde⸗ 
ehörden die gemeinnützigen Beſtrebungen für Schaffung 


lief mit einer Ache neben dem Gleiſe, wobei die Laſchenbolzen bis 
pat Einfahrtsweiche faſt ſämmtlich abgeſchnitten wurden. Da die 
Fahrt bis zur Einfahrtsweiche nicht mit außergewöhnlichen Schwan⸗ 


den die Karpenterbremſe gedreht worden, wodurch der Zug b 

zum Stillſtand gekommen und größeres Unglück boransfictleh Dee 
mieden worden wäre. Bei der Einfahrt in die unmittelbar hinter 
der Kaponniere befindliche Weiche ſchnitt der entgleiſte Wagen die 
Letztere auf und zweigte mit dem darauf folgenden Perſonenwagen 
unter Bruch der Kuppelung in das Nebengleis ab, auf welchem 
ein Alder 9 Bewegungen ausführte. Es erfolgte hierauf 
ein ſeitlicher Zuſammenſtoß zwiſchen dem in Bewegung befindlichen 
7 ie und den beiden Perſonenwagen. Hierbei wurde von 
den Inſaſſen ein Reiſender — Bau⸗Aufſeher Anton Koslowicz aus 


Pauline Strauß 5 Goy aus Wronke und der Schüler der land⸗ 
hſche chule zu Frauſtadt, Eugen Neudorf 
bei Schönlanfe. Leicht wurden 13 andere fiegende derleßt Ader. 


Temperaturwechſels eingetreten iſt, zurückzuführe 
eines Beamten oder Arbeiters der Eiſenbabn⸗ Verwaltung . 


u. Perſonalien. Herr Regierungsaſſeſſor 
Juſtitiar der biefigen königlichen nalen 1 — 1. a d. 
zum Staatskommiſſar für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verff — 
rungs⸗Anſtalt für die Provinz Poſen ernannt worden. e⸗ 


raue aufe 
ging direkt zum Gemeinde⸗Aelteſten, gab den Dieb an, und derſelbe 


kungen verbunden geweſen ſein ſoll, ſo iſt von keinem der Reiſen⸗ 


den Bruch des Scheibenrades, welcher anſcheinend in Folge nellen 


— — - 1 


Eiſenbahn-Betriebsamt nach dem Reſultat der bisherigen Er 


der Nähe des Wärterpoſtens Kr. 106 in km 166,2 ein Gußſtabl⸗ 


beſchädigte Wagen aus, wodurch ein Schienenbruch entſtand, und 


dem ſind drei Beamte bezw. Arbeiter der Eifenbahn-Verwaltung 


* 


* 1 . 4 Er 
N eee 
1. Diebſtähle. In der Ze 


We a der Zei vom 5. bis 30. Oez ıbe 
bei einer an der Mühlenftraße wohnhaften Dame ein größerer 
inbruchsdiebſtahl verübt worden, an welchem offenbar 
ehrere Perſonen betheiligt waren. Die Diebe haben nämlich 


NN 


Verſchlages losgeriſſen und alsdann aus derſelben folgende 15 
ſtände geſtohlen: zwei Nerzkragen, einen Nerzmuff, einen Biſam⸗ 
Damenpelz mit ſchwarzwollenem Bezuge, einen ſchwarzen Herren- 
pelz, einen ſchwarzen Damen⸗Sammetmantel, drei Unterbetten mit 

rothgeſtreiften Einſchütten, drei Kopfkiſſen mit Purpur⸗Einſchütten, 
eeine Steppdecke und einen Sack, welcher weiße und bunte Gar⸗ 
dinen für acht Fenſter enthielt. Bis 01 iſt es noch nicht gelungen, 
der Einbrecher habhaft zu werden. — Ein Paletotdiebſtahl 
iſt am 4. d. M. in einem Reſtaurant in Jerſitz verübt worden. 


bdiort erfriſchen wollte, hatte ſeinen ſchwarz 
mit ſchwarzem 5 abgelegt; als er ſich auf den Heim⸗ 
weg begeben wollte, vermißte er ſeinen Paletot. Der Paletot⸗ 
marder iſt leider unerkannt entkommen. 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler. — 
Nach dem Polizei⸗Gewahrſam geſchafft: vier 
Odbbdachloſe und ein total Betrunkener aus der Taubenſtraße. — 
Zwangs weiſe aufgeeiſt: der Rinnſtein vor mehreren 
GSrundſtücken an der Halbdorf-, der Mühlenſtraße und am Lönigs⸗ 
. — — Nach ſeiner Wohnung geſchafft: ein Betrun⸗ 
kener aus der Breitenſtraße. — Verloren: ein Portemonnaie 
mit 74 Mark in der Friedrichſtraße, ein Portemonnate mit 6 Mk. 
auf dem Alten Markte, ein goldenes Medaillon auf dem Wege 
von der St. Adalbert⸗ nach der Taubenſtraße und eine Zylinder⸗ 
Remontoiruhr von der Mühlen⸗ nach der St. Martinſtraße. — 
Gefunden: eine Remontoiruhr vor dem Berliner Thore. 


Candwirthſchaſtliches. 


Verfütterung von phosphorſaurem Kalk. Nicht allein 
für die Ernährung der Pflanze hat der phosphorſaure Kalk eine 
hohe Bedeutung, ſondern auch für die unſerer Hausthiere, denn 
der größte Theil der Knochen wird aus ihm gebildet. Er liegt 
aber nicht unbeweglich im Körper, ſondern wird ausgeſchieden und 
muß erſetzt werden, wenn die Knochen nicht an demſelben ver⸗ 
armen ſollen. Beſonders beſchleunigt wird die Ausſcheidung durch 
Verabreichung von ſehr ſaurem Futter, es iſt bei ſolchem alſo be⸗ 
ſondere Vorſicht hben damit ſich nicht Knochenbrüchigkeit oder 
beim Jungvieh die ſogen. engliſche Krankheit einſtellt. Das Futter 
enthält längſt nicht immer ſo große Mengen wie ſie der Organismus 
bedarf, namentlich iſt z. B. Heu von ſauren Wieſen ſehr arm an 
genanntem Aſchenbeſtandtheil und eine Zufütterung iſt geboten. 
Br Selonders wenn 1 ent utter Milchkühen gereicht wird, 
die täglich mit der Milch große Mengen von phosphorſauxem Kalt 

ausſcheiden ſollen, und nebenbei noch tragend find, ſomit auch noch die 
Stoffe zur Knochenbildung des Embryo liefern ſollen, iſt eine 
direkte Zufütterung von phosphorſaurem Kalk unbedingtes Erfor⸗ 
derniß. Man erkennt die Nothwendigkeit oft ſchon an dem ſogen. 
Kalthunger, den dieſe Thiere 
darauf hinzuweiſen, daß das 


material nöthig bat. Man giebt 
bis 


1 Winterüberzieher 


f 
2128 
725 


eigen. Ganz beſonders iſt auch 
ungvieh viel Knochenbildungs⸗ 
ferden ca. 15-30, Rindern 25 
ö . — Schweinen 10—20 und Kälbern wie Fohlen 8-15 Gramm 
(täglich 


Marktberichte. 
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N 
ßen Zufuhren im Preiſe weichend, im Uebrigen 99 


Zufuhr in ruſſiſchen Fiſchen ausreichend, im 
ä Butter und 


ändert. 

leiſch. Rn Ia 60—64, IIa 54—58, IIIa 48—52, Kalb: 
5 Ia 60—70, 45—55, Hammelfleiſch Ia 58 —62, IIa 50—56, 
Schweinefleiſch 50 —56, Bakonier do. 46—47 M., ſerbiſches do. — 
bis — M., ruſſiſches 46—47 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. mit 
Fenochen 75—85 M., do. ohnel Knochen 100—110 M., La 
ſchinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120140 M. per 50 Kilo. - 
Wild. Rothwild 0,30—0,40, leichtes Rothwild 0,42—0,50 
Damwild 0,35—0,55, Rehwild la. do. 0,70—0,90, IIa. do. 0,65, 
Wildſchweine 28—40 Pf. per / Kg., Kaninchen p. St. 75 Pf. 
Haſen Prima 2,20 —2,50 M., junge leichte — M. 
Schalthiere, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 
entim. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel⸗ 
„ do. kleine 10 Centim. 4 M., do. galiziſche, 


rt —, a 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 112—114 M., IIa. 105 
dis 108 M., Holſteiner u. Medienburg Ia 110—112, do. IIa 105—108 
M.,, ſchleſiſche, 8 und 
Ila. 105—108 M., geringere Hofbutter 95— 100 M., Landbutter 80 
bis 90 M., Polnische — M., t e — M. i 
Cier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,85 M., Prima do. do. 
375 M., Durchſchnittswaare do. — Mt., Kalkeier 3,50 Mk. per 


8 ck. 
4 Er Marktpreiſe zu Breslau am 5. 
8 Feſtſetzungen 


* 
Re 


anuar. 
gering. Waare 


de Nie⸗ 
rigſt.] ſter drigſt 
M. Pf. f 


17 bu 17 10 


6 
1410 13 10 


(4 
Hafer alter 
dito neuer Kilog. | 
15 90 14 80 


Erbſen 680. 16.30 | 15 

. Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 

RNaps, per 100 Kilogramm, 23,80 — 21,70 — 19,40 Mark. 

Winterrübſen 23,.— — 20.— — 18,80 Mark. 

Dotter 19,50 — 18,50 — 17,50 Mark. 
Schlaglein 21,50 — 1 18,— Mark. 

5. Januar. etter: Bewölkt. Temperatu 1 

> Wind: SR ER 


Juni 188,5 M 


ez. „Gd. — Gerſte 
8 loko 130 bis 136 
er 10 000 Liter⸗ 
Faß 70er 468 M. Gd., 50er 66.2 M. Gd. 

1 bis 47,2 M. Mai⸗Juni 70er 


bäftst 
„fein 


7oer 48 M. 


aus einer verſchloſſen geweſenen Bodenkammer drei Bretter des 57 


2 Ein an der Mühlenſtraße wohnhafter Schirmmacher, welcher fich | 


8= Ernſt II., aus dem 


oſenſche Ia. 110—112 M., do. do. D 


den“ des 
abende“ und mit der „Sonntagsruhe“ ſoll dann die Sammlung 
harmoniſch ausklingen, welche in den erſten Monaten des Jahres 
1891 vollendet vorliegen wird. Was wir Lobendes über den text⸗ 
lichen und illuſtrativen Inhalt dieſes wahren allied wieder be⸗ 
reits geſagt haben, können wir heute nur vollin i 

und es berührt doppelt wohl, in der Zeit des ſtarren Realismus 
dem idealiſirenden 


bewährten 
ſich in ihre Auf 
Schriftſteller au 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerrt von W Decker & Comp (A. Höltel) im Poſen 


ai 
andere 1 


gust & ah 
— Ruböl ruhig, per 100 Kilo foto ohne Faß 
keiten ee 58 M. Br., per Januar 57 M. Br., per April-Mai 


„5 M. Br. 
Zuckerbericht der Wiagdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


3. Januar 5. Januar. 
ffein Brodraffinade 27.50 27,50 M. 
fein Brodraffinade 27,25 M 27,25 M. 
Gem. Raffinade 26.50 — 27,75 M,. 26,50 —27,75 M. 
Gem. Melis 1. 25,50 MWM. 8580 P. 
— . —.— I, ; ; 


Melaſſe IIa. =. 
Tendenz am 5. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. Januar Mittags 1,90 Meter. 
= = 6. Morgens 180 = 

Mittags 1,78 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Januar. Nach Mittheilungen von beſt⸗ 
unterrichteter Seite find die Nachrichten über die bereits er- 
folgte Beſetzung des Poſtens des Präſidenten des Reichs⸗ 
gerichts mindeſtens verfrüht. 


Diſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 
Die Revolutionen der Jahre 1848 und 1849 
in Europa. Geſchichtlich dargeftellt von Rudolf Straß. 
II. Theil. Heidelberg, Verlag von Carl Winters Univerſitäts⸗ 
Buchhandlung. — Nachdem der Verfaſſer im I. Theile ſeines 
Werkes die revolutionären Bewegungen in Paris, in den verſchie⸗ 
denen deutſchen Staaten und in Wien in den Frühlingsmonaten 
des Jahres 1848 geſchildert hat, geht er in dem vorliegenden 


2 2 = 
5 „6. = 


II. Theile zu einer Darſtellung der Ereigniſſe des Sommers 1848 M 


über, deren Schluß die Sprengung der deutſchen Nationglver⸗ 
ſammlung bildet. Die geſchichtliche Literatur hat mit dieſem Werke 
eine ſchüzbare Bereicherung erfahren. Straß bietet uns eine 
ſyſtematiſche Darſtellung, aber voll konkretem Material, voll 
friſcher, unmittelbar aus den Quellen geſchöpfter und geſchickt ver⸗ 
wendeter Schilderungen. Der Verfaſſer ſieht es weniger als ſeine 
Aufgabe an, abſtrakte Definitionen zu geben, als ſeine Leſer mitten 
1 u 1178 der Zeit hineinzuführen. Er hat ſie mit Geſchick 
urchgeführt.“ 


„Im Verlage des Allgemeinen Vereins für deutſche Literatur] D 


(Dr. H. Paetel) in Berlin erſchien in 3. Auflage „Geſchichte 
des deutſchen Einheitstraumes und jeiner Er⸗ 
füllung.“ In den Grundlinien dargeſtellt von Dr. J. 
Jaſtrow. Gekrönte Preisſchrift des Allgemeinen Vereins für 
deutſche Literatur. — Jaſtrows nunmehr in 3. Auflage vorliegendes 
Werf „Geichichte des deutſchen Einheitstraumes“, als eins der beiten 
Geſchichtswerke der neueſten Zeit anerkannt, hat ſeinen bedeutenden 
Erfolg einerſeits dem Umſtande zu danken, daß es einen Gegen⸗ 
ſtand behandelt, der nicht blos für den Gelehrten, ſondern auch für 
jeden denkenden Patrioten von hohem Intereſſe iſt, die Frage, wie 
das deutſche Volk, ehemals aufs tiefite zerrüttet, zur Einheit gelangt 
iſt. Von nicht geringerer Bedeutung für den Erfolg aber war es 
andererſeits, daß das Werk frei von jeder Voreingenommenheit für 
irgend eine der politiſchen Parteien iſt, daß es mit keinem gelehrten 
Beiwerk beſchwert, doch auf ſtrenger, hiſtoriſcher Forſchung baſirt 
und ſich durch 1 77 und Eleganz der Darſtellung vor vielen 
anderen auszeichnet. Die neue Auflage hat alle Fortſchritte unjeres 
Reichslebens ſorgfältig berückſichtigt. Die gemeinſame Fürſorge der 
Nation für die arbeitenden Klaſſen, die beitändigen Fortſchritte der 
einheitlichen Reichsverwaltung im Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechverkehr, die Stellung Deutſchlands in der europätichen Völker⸗ 
gemeinſchaft, die Erwerbung Qelgolanbe u. ſ. w. werden unter dem 
Geſichtspunkt der deutſchen Einheit gewürdigt. Die Auſſchlüſſe, 
welche wir aus dem Werke Sybels, aus den Memoiren Herzogs 

dem Tagebuch Kaiſer Friedrichs, aus der Schrift 
Guſtav Freytags ꝛc. gerade in letzter Zeit in fo reicher Fülle er⸗ 
halten haben, ſind bereits zu einem eigenen Abſchnitt über die dahin⸗ 
geſchiedenen beiden erſten Kaiſer des neuen Reichs verwerthet 
worden. 

* Koenig, Dr. G., Geheimer Regierungsrath und vortra⸗ 
gender Rath im Königlichen Preußiſchen Miniſterium für Handel 
und Gewerbe. Die Durchfuhrung des Schweize⸗ 
riſchen Fabritgeſetzes. Berlin, Julius Springer. 
Preis 1,20 Mark. — Die Schrift behandelt in der Einleitung Ver⸗ 


breitung und Art der wichtigeren Induſtriezweige der Schweiz“ 


und die n um Einführung des Arbeiterſchutzes, welche 
dem Erlaß des 2 

ann folgt eine kurze Angabe des Inhalts dieſes Geſetzes und der 
Haftpflichtgeſetze. Weiterhin werden die Schwierigkeiten geſchildert, 
welche der allgemeinen Durchführung des Fabrikgeſetzes entgegen⸗ 
ſtanden, nämlich außer der mißlichen Geſchäftslage wichtiger In⸗ 
duſtrien der Mangel eines Berufsbeamtenthums, die Abhängigkeit 
der Richter und Verwaltungsbeamten von der öffentlichen Meinung 


und das Verhältniß der zum Theil ſehr partikulariſtiſchen Kantons: | 


Regierungen zur Bundesregierung. Es folgt eine Darſtellung der 
Ausführung des Geſetzes in den wichtigeren Kantonen. Demnächſt 
werden die einzelnen Abſchnitte des Geſetzes über die Begriffsbe⸗ 
ſtimmung der Fabrik, der 11ſtündige Maximalarbeitstag, die Nacht⸗ 
und Sonntagsarbeit, die Frauen⸗ und Kinder⸗Beſchäftigung, der 
Schutz für Leben und Geſundheit, das Arbeiter⸗Verzeichniß und 
die Fahrik⸗Ordnung, Kündigung und Lohnzahlung ſowie über die 
gerichtliche Gene des Geſetzes mit den in 12jähriger Praxis 
ergangenen Entſcheidungen des Bundesraths und der Kantons⸗ 
Regierungen erörtert. 


P. K. Roſeggers Ausgewählte Werke. Pracht⸗ 
Ausgabe. Mit 900 Illuſtrationen von A. Greil und A. Schmid⸗ 
hammer. In ca. 115 Lieferungen, Lexikon⸗Oktav, à 50 Pf. (A. 
artlebens Verlag in Wien.) 104 Lieferungen bisher en — 
ie uns ſoeben zugegangenen Hefte 95 bie 104 von Roſeggers 
Werken beginnen den jechiten (Schluß⸗) Band mit den „Dorflüns 
eliebten Verfaſſers; hieran ſchließen ſich die „Feier⸗ 


altlich wiederholen 


uge der Roſeggerſchen Muſe zu folgen. Treu 


und wahr ſchildert der Autor zumeiſt das Leben und Treiben des 


envolkes, ohne ſich jedoch auf dieſes allein zu beſchränken, auch 
und Geſtalten formt ſeine dickteriſche Feder; die 
Auftratoren A. Greil und A. Schmidhammer haben 
abe hineingelebt und interpretiren künſtleriſch den 
das trefflichſte. 


e a A . g 
gemeldet: . Regulirungspreiſe: en „ Roggen 
170 M i bei Klefulg⸗ 


undesgeſetzes von 1877 vorausgegangen ſind. 


Art 


7 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 6. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Polen.‘ 

Not. v. 5. vet v. 5 
Weizen feſter Spiritus matter 
do. Januar — —— — 170er loko o. Faß 47 700 48 — 
do. April-Mat 192 — 190 — [70er Januar⸗Febr. 47 50) 47 80 
Roggen höher 70er April-Mat 47 70 48 10 
do. Januar 174 751172 — 170er Sanur 48 30| 48 70 
do. April⸗Mai 168 501167 2570er Aug.⸗Septbr. 48 50 48 90 
Rüböl ſtill 50er loko o. Faß —— — — 
do. Januar 58 — 57 Wi Hafer 
do. April⸗Mai 58 — 57 80 Ido. April⸗Mai 140 500140 25 


Kündigung in Roggen 100 Win. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 tr., (50er) —,000 Otter 
Berlin, 6 Januar. Schluß⸗Courſe. votes. 
Weizen pr. Fan — — 
do. ril⸗Mai. 
Roggen pr. 


191 75 191 — 
e 
0 an — 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) ner» 5 
do. 70er loko . 47 70 48 20 
do. Ter Januarx⸗Febr. 47 30 47 80 
do. 70er April⸗ Mai 
do. 70er Juni⸗Juli 
do. 70er AuguſtSeptbr. 
ee eee 


ER ot. v. 5. 
Konſolidirte 48 Ant. 108 — 100 I VPoln. 54 Pfandbr. 71 


90 

" ’ „98 30 98 30 Poln. Lipuid.⸗Pfoͤbr 69 40 
Poſ. 4° Pander 101 30/101 50 Ungar. 4 Goldrente 91 80 
90 

60 


1 


10 Pfandbr. 96 60 96 50 Ungar. 59 Pavierr. 89 
75 

ö 111 

59 


Poſ. 3 br 

Bor Rentenbriefe 102 1011 90] Seſtr. Kred.⸗Akt. 2176 
Poſen Prov. Oblig. 95 37 95 501 Seſt fr. Staatsb. 8 111 
Oeſtr. Banknoten 178 801179 —JJombarden 3 59 
Oeſtr. Silberrente 80 60 80 75 Fondsſtimmung 
Ruff Banknoten 235 90234 80 feſt 

Ruſſ 440 BdkrPfdbr 00 90100 90 

Oſtpr. Südb. E. S. A 85 80] 87 90 Inowrazl. Steinſalz 39 75 89 75 


Martens gn din 29 10ſ ich 38 Durden e 50 238 
arienb. Mlaw dto - Bodenb. Elſb A238 75 
gtatientiche Rente 93 30 93 25 | Elbethalbahn a „104 301104 80 
Galizier 7 93 25 
165 801166 


ſſahkonfunl 1880 96 90 96 90 5 
dto. zw. Orient. Anl. 76 9 — — Schweizer Ctr., 40 
and 1 gel. 901160 50 
e B. Akt. 160 90161 50 


to. Präm.⸗Anl 1866163 25163 — au 
Diskont. Kommand.215 75215 — 


Rum. 6¼ Anl. 1880 — — | — —Deutſ 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 90 18 75 
r. B. A — — — — I Rönigd- u. Laurah. 140 75139 40 
7 Gußſtahl 146 101145 25 


Poſ.Spritſabr. B. A 
G 157 — 153 75 s 
er Maſchinen — — — — 


ende 1084 40 ſſ. B. f. ausw H. 81 75 81 60 
V. A. uſſ. B. f. ausw H. 
Nachbörſe: Staatsbahn 111 —, Kredit 176 —, Diskonto⸗ 


Kommandit 215 40. 


Stettin, 6. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 
Not. 5 Net.v 5, 


51583358“ 


zo 


Weizen jeiter | Spiritus matt 
do Januar 185 — 185 — per loko 50 M. Abg. 65 80) 66 20 
do. April-Mat 188 50187 — [„ „70 u „ 46 40 46 80 
Roggentfeiter „Januar „ — —— — 
do. Januar 170 — 170 —I „April⸗Mai „ 46 80 47 20 
do. April⸗Mai 166 — 165 — 
eee eee eee 

Janu — — o. per loko 11 5 
do. April⸗Mai 57 50 57 50 


Petroleum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. - 


Die während des Druckes dieſes Blattes et 
werden in „nb 8 treffenden Depeſcden 


— —— nn] 
Wetterbericht vom 5. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. | 
nachd.Meeresnv Win d. |Wetter. i.defl. 
reduz. in mm. 

718 N 


Stationen. 


8 1 D 1 wolkenlos 
Aberdeen 77 NNW 4 wolkig 1 
Ebriſtianſund 770 SO 2 wolkenlos — 7 
Kopenhagen 754 NNO 5 bedeckt u 
Stodholm. 760 NNO bedeckt —1 
5 767 N 2 wolkenlos —25 
Petersburg 757 0 2bedeckt —12 
Moskau 758 S 1 Schnee | —11 
Cork Queenſt. 769 O8 3beiter 6 
Cherbourg 765 NO 5 wolkig 4 
Helder 762 N 2 wolkenlos 2 
Sylt. 758 NNO 6 wolkig 2) 5 
amburg 754 NW̃᷑ 2 Schnee 9 —8 
winemünde 752 2 Schnee 9 — 2 
Neufahrn 7öl SSW 1 bedeckt 3 — 1 
Memel 751 SO 3. Schnee — 5 
In 764 IN 
ünfter 78 Dam Ben 1 
Karlsruhe 760 SW 2 bedeckt zur 
Wiesbaden 759 WNW 1 Regen 24 —2 
München 759 bedeckt „ — 1 
Chemnitz 758 SW 2 bedeckt 51 — 9 
Berlin 754 W 3 Schnee 1 
Wien 62 ſtill wolki — 1 
Breslau . 756 SW 9 Nebe —11 
Ile d A 7⁰4 ONO 3 bedeckt 1 
Kine ae 759 O 4 Dunſt 3 
N J Schneegeſtzber. ) Abends fel hatt SEE 
n : nds feiner nee en. 
) Abends Schnee.) Nachts Schnee. Nachts ſtarker See. 


) Schnee. ) Große Schneeflocken.) Nachts Schnee. ) Nebel. 
e e 
= leiſer Zug, 2 — leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 
6. = fact, 7 Heil 8 — ſtürniſch 9 Stu 10 
11 A heftiger Se 12 Orkan. 1 
cht der Witterung. 


Ueberſi 
Die Depreſſion, welche geſtern am Skagerat lag, iſt mit zu⸗ 
nehmender Dese ſüdoſtwärts nach der — Kate — 
geicpritten, gefolgt von ſtarker Zunahme des Luftdrucks und ſtarken, 
ſtellenweiſe ſtürmiſchen nördlichen Winden, und in Centraleuropa 
ſtarke Erwärmung, ſtellenweiſe Thauwetter verurſachend. Ueber 
den britiſchen ee iſt ein barometriſches Maximum erſchienen, 
welches den gu uß oceanijcher Luftſtrömung von unjeren Gegenden 
abhält, ſo daß für Deutſchland demnächſt wieder Abkühlung zu er⸗ 
warten iſt, welche durch das Vorhandenſein einer Schneedecke be⸗ 
günſtigt wird. Bei durchſchnitteich mäßiger, meiſt nördlicher bis 
weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland trübe und zu 
Schneefällen geneigt. Schneehöbe Kiel 8, Hamburg 12, Swine⸗ 
münde 5, Königsberg 15, Berlin 9 em. 
Deutſche Seewarte. 


| 
| 
| 


